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Theologie Qwest-ce GE la fot? In umiere Vıe Nr (Juli427 —531OEUF, Charles. Commentaire du Bapteme eL Remarques In einer Gemeinnschaftsarbeit VO' tünf Bibeltheologen wird der élaubens-pratiques. In Notre Catechese Nr 25 Oktober ; 0} begriıff des Alten Testamentes, des Judentums palästinensischer und alexan-

Nach einleitenden Bemerkungen er die Methode des Kommentars csakra- rinıscher Prägun der Synoptiker sSOWI1e der paulinische und johanneischementaler Handlungen durch deren Zelebranten o1ibt der Vertasser prak- dargestellt, da eıne bibeltheologische Monographie VO:! wıssenschaftlicher
tische Hınweise für die Erklärung der Taufhandlung. Exaktheit und informatorischem Wert entstanden 1St. Eın folgendes Heft

wırd die theologische Fortentwicklung des Glaubensbegriffes ebentalls ın
eıner Gemeinschaftsarbeit darstellen.ELCHINGER, Regard —_  nNOUVECAHU SUT PEnseignement elı-

ZIEUX. In Etudes (September 21 0=ZTOM PhilosophieKanonikus Elchinger 1St als einer der bedeutendsten Führer der ateche-
tischen Bewegung 1n Frankreich ekannt. Sein Überblick er dıe Probleme
der praktischen Katechetik 1n UuUNsSECIM Nachbar ande ISt ıcht Ur vergleichs- BRÜUNING, Walther Das Menschenbild ın der heutigen Phi-

interessant, sondern zeigt 1m Au enblick der Einführung des losophie. In Uniıiversitas Jhg. Heft Q (August /91
deutschen Katechismus auch, W I1e csechr 1e pädagogischen Nschauungen ın bıs 800
beiden Ländern sıch ei1_1ander nähern.

Brünıiıng weiıst Zzwel Grundrichtungen anthropologischen Denkens auf, die sıch
MARTIN, Louıis Intellectual life AL the Darısh level In immer wıieder abzuwechseln scheinen: die eıne VO: der ordnenden Form, die
Amerıiıca Nr 27 August 507—509 andere VO der ertüllenden Lebendigkeit., Diıesen Grundrichtungen sind dıe

Typen der modernen philosophischen Anthropologien verhaftet: 16 die Be-
Der Autsatz beschäftigt sich mM1t der Frage, wIıe 1M Rahmen der Ptarrseel- zıehung des Menschen autf eine objektiv bestehende Ordnung (in der tradı-

und des Gemeindelebens den besonderen Bedürfnissen der ntellek- tionellen Phılosophie, der Wertphilosophie und dem Naturalısmus); die
tuellen und geist1g interessierten Gemeıindemitglieder Rechnung Auflösung dieser Ordnung 1mM Personalısmus und Exıstenzialısmus; die
werden berantwortun des Menschen einen unbewußten Lebensstrom; dıe

Rückbewegung ın allgemeingültigen Formen, die sıch Jetzt aber aut einen
subjektiven Faktor beziehen.PIEPER, Oose Dıiıe Verborgenheit vDon Hoffnung und Ver-

el UNS In Wort und Wahrheit Jhg. Heft (September SCHROÖDINGER, Erwin. Die Atomuisten. In Merkur Jhg.667—674 Heft (September 815—824
Der Schwerpunkt dieses Vortrages, den Pıeper anläfSlich des Internatıo- Sind die antıken Atomisten (Demokrıit) die Vorläuter der modernen Atom-nalen Kongresses für Frieden und AÄristliıche Kultur Orenz, 19.—25 cheorie? Unter naturphilosophischem Aspekt ANLWOTrLILeTt Schrödinger mi1t Ja.yehalten hat, lıegt aut der (theologischen) Tugend der Hoffnung. Wiährend Das Verblüffende ISt, daß ıhnen be1ı Rıchtigkeit ihrer Grundthesen VOals verborgene Verzweıflung die Trägheit des Herzens, die eıne Selbstver- experımentellen Material der euzeılt nıchts ekannt War,. Darauswirklichung des Menschen nıcht zulassen will, damit etztlıch die Quelle der mu{ nach Schrödıinger gefolgert werden: Entweder haben die frühen DenkerSünde 1ST un SOMIt ZuUuUr Unruhe des Geistes“ drängt, ausbricht ın die durch reinen Glücksfall das Rıchtige CITraten, oder 1  d  hre Leistung 1St aprı10-Mußelosigkeit der Arbeitswelt und Hypertrophie der Schaulust (heute), VE risch VO') menschlıchen Intellekt vorgegeben. Schrödinger y]laubt letzteres,körpert sıch dıe Verborgenheit der Hoftnung 1mM christlıchen Martyrer, der,
wohl wıssend un das Ende der eıt als geschichtliche Katastrophe und unser

wobel ın der Atomistik das Mıttel tür Demokrit sıeht, die Kluft zwiıschen
ständiges Zutreiben aut S1e SdINtT der damıiıt verbundenen wachsenden Auf- überwiınden.

iırklıchen physikalischen KOörpern und den Gestalten der reinen Mathematik
richtung der acht des Antichrist alle Guten, seine Hoffnung, reininnerwelrtlich gesehen und mIıt der natürlıchen Hoftinung verglichen, tast WI1C 9Kenneth Beyond national ınterest: Cr1LL-Verzweiflung tragt. Dennoch 1St 6S die triıumphale raft einer berna:
lıchen Hoffnung, die $ ıhm DPECSTALTLEL, 1in den Tod gehen, ohne die cal evaluatıon of Reinhold Niebuhr’s T’heory of International
Schöpfung Gottes schmähen., Politics. In 'The Review ot Polıtics Bd 1 Nr (Aprıl

167 —188Bernhard, 5 ] Eucharıistie und Kirche ın der YUS-
Niebuhr hat das Verdienst, der politischen Wıssenschaft ın Amerıka einesiıschen Theologie der Gegenwart. In Zeitschrift für katholische

Theologie Bd Heft (1955) 257 306 philosophische Grundlage gegeben haben Er gilt als einer der Schöpfer
eıner realistischen T heorie der Politik, weıl die menschliche Natur

Zu der These, da{iß nıcht eigentlich die Kırche Ursakrament, sondern jel- iıkrem Ausgangspunkt machte. So setizte C: den idealıstischen Theorien, dıe
mehr die Eucharistie letzte Grundlage 1St, findert Vertasser 1ın der russıschen der Politik die Verwirklichung iıdealer VWerte ZU Ziel IS€_IZEII? eine Schranke
Theologie VO:  - Chomjakov er Bulgakov Atanas’ev eıine Linie, die dieser und zeıgte andererseits die Bedeutung ethischer Prinzıpien ın der Politik.
Auffassung beistimmt und Eucharistie und Kirche tür iıdentisch erklärt, dem Thompson sucht LU die Aporıen 1ın dieser Synthese aufzudecken.
Lehr- und Hırtenamt aber weniger Bedeutung schenkt. Die Gültigkeit dieser
Ansıcht wiıird and der Eucharistie-Lehre VO Pascher geprüft, wona Kulturdıe eucharistische Eınzelgemeinde die Gesamtheit der OO etf SACramen:
Christus Zugehörigen darstelle, weil Pascher nıcht den zelebrierenden Priester AUHOFER, Herbert Spanıens Liıteratur zwischen gestiern undals eigentlichen, siıchtbaren Träger der Eucharistie bezeichne. ıne solche
Vertretung der Ir durch die einzelne Eucharistie 1St aber ohne gültige MOTYEN., In Neues Abendland Jhg. Heft (September 1955)Weıhe un: Jurisdiktion ausgeschlossen, obwohl auch dort Christus als Haupt n )der Kırche gegenwärtig seın ann.

Der Vertasser Wweist nach, wıe der gegenwärtıge spanische Roman, gekenn-
zeıchnet VO Angst, Eınsamkeit, den Fragen der elit und des Individuuns,SEMMELROTH, ÖOtto, 5J Vom geistlichen Armit In Stimmen nıchts mehr mi1t der eele des spanıschen Volkes VO'! früher und heuteder Zeıt Jhg. Heft 1 (September 401—409 LUN hat Wohl 71bt 65 einıge wenıge Romancıers, die eınen Durchbruch christ-
lıch-spanischen Weltempfindens 1n der Literatur ermöglıchen könnten. berDer Priester col] die erlösende, vermittelnde Aufyabe Christi durch die Zeıten noch zeıiıchnen sıch keine klaren Linien tür die spanısche Literatur der Zu-weıter hren Er 1St aber zugleich Mensch, darum ZC1IECN 61 Gegensätzeiınnerhalb dieses Amtes: der Gegensatz VO der Herkunft des kırchlichen kunft ab Der Beıitrag informiert auch er den spanıschen Büchermarkt und

Amtsträgers: der Stellvertreter des Herrn 1St zugleich Glied der Gemeiıin- se1ine gegenwärtıge Leserschaft.
chaft des kırchliche Volkes; der Gegensatz VO Zweck und Sınn seıner
Wirksamkeit: 1St der Anwalr Gottes beı den Menschen und Heınz. Ü’ber dıe Rampe Vom (Drt und der (JIrt-
Fürbirtter bei Gott; S der Gegensatz VO! dem Bere1 1n dem ET

ugleıch ihr
Tätigkeit auszuüben hat se1ın Arbeitsfteld 1STt dıe Kırche, das Relıg1iöse,

losıgkeit des gegenwärtıgen Theaters. In Deutsche Uniıversi-
gyleıch muß C aber 1n die weltliıchen Bereiche hineinwirken. tätszeıtung Jhg Heft (DZ September O18

Der Ort des gegenwärtigen Theaters scheint die Ortlosigkeit se1n. DasVERGOTE, Valentin. Bibliotheque de predication biblique. Theater 1STt eın geschlossenes Spiegelbild mehr, das dem Publikum dıe Ent-
In Lumiere Vıe Nr Oktober 1 scheidung, dıe 1mM „Innenhof“ VO:  - eıiner göttlichen Ordnung efällt wird,vor-stellt, ondern OR äßt die etzten Fragen often. Gemeinsam MmMIit den Zu-
ıne Zusammenstellung aller reitharen er. 1n tranzösischer Sprache, C schauern stellt es diese Fragen zur „oftenen Rückwand“ hın, hinter der keine
oyliedert nach Gruppen, die ur das Bıbelstudium und die Bıbelarbeit des göttlıche Ordnung mehr entscheıidet. Aber 6& 15Tt gefährlich, diese Urtlosig-keit einer Weltanschauung machen. Wenn das Theater lebendig JeibenSeelsorgers und des Laıen ın Betracht kommen. Im ergleı der CNL- soll, mu ß E seinen Ort mit der geschlossenen Rückwand wiederfinden.sprechenden deutschen Liıteratur reichhaltig. Die Bücher siınd treftend qualı-fızıert, allerdings nıcht alle Wer tranzı  sch lıest, wırd 1n dieser Zusammen-stellung wertvolle Hınvweise für seıne besonderen Interessen finden RKS, Walter. TIrommler des lieben Gottes. BemerkungenBilly Graham und (72eno0ssen. In Franktfurter Hefte JhgLa Liturgie, Re-Presentation du Salut En Lumen Vıtae Bd Heft (August S N LA(1955) Nr 2/3

Dirks hebrt bei den modernen: Massenpredigern (er neben GrahamWıe der Tırtel zeıgt, behandeltrt das Doppelheft die Liturgie dem Leppich un: Lombardıi) die Ansätze einer Rhetorik hervor.Gesichtspunkt der Vergegenwärtigung des Heıls S1e verkündigt CS stellt 65 Von ıhr ann die Polıitik ein1ges lernen: diese Rhetorik 1St ıcht Nnur VOLI-dar und beinhaltet CS Grundsätzliche Beiträge Hofinger, Jungmann un blendende Überredungskunst, sondern eın Appell, sıch ZuUuUr: eigenen EinsichtRanwez behandeln den Verkündigungscharakter der Liturgie und hre Be- und Freıiheıit rheben, Problematischer 1St die Glaubensverkündigung ML1tziehung Zur Heılsgeschichte. Im ZwWweıten Teil Liturgie un!: Psycholögie 1St den Mitteln der Massenpsychologie beı Leuten Wwıe Graham Er annn mMi1tesonders der Beıtrag VO: Blanchard er die Psychologie der Beichte prak-tısch wertvoll. Im dritten Teıl finden Wır erıchrte er Versuche lıturgischer
seıner Suggestionskraft 1Ur verlorengegangene religıöse Praxıs wıederherstel-

Erziehung verschıiedenen Umständen. len, eıgentliche Bekehrungen geschehen heute aut einsameren un: stein1ıgerenWegen.
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HAMMERSCHMIDT, Ernst. Die Polemik des Islam HIELSCHER, Erwın Die Finanzıerung der politischen Par-
das Christentum. In Zeitschrift für Religionswissenschaft und teıen. In Politische Studien Jhg Heft (August6—19Missionswissens  a Jhg Heft (1955) 174—214.
Die Untersuchung tußt auf der Einleitung der Quränausgabe der Der Vertasser stellt die Frage, dıe deutschen Parteijen (mit Ausnahme
Ahmadiyya-Bewegung, Dıiese AZus dem Ende des 19. ahrhunderts stammende der SPD) Art. 21 bislang er die Herkunft ıhrer Mıttel keine
islamische Bewegung sieht 1n dem historischen Jesus einen Propheten und ftentliche Rechenschaft abgegeben haben Er ylaubt, da{iß der Tun dafür
Vorläuter Mohammeds. Dagegen beruhe die Lehre Jesu, wıe sS1IC 1im Christen- darin besteht, da die Parteıen eın Versiegen mancher Geldquellen und
LU überlietert sel, weitgehend auf Fälschungen. Dıiıese SOS. Fälschungen damirt eine Verschiebung der Konkurrenzlage untereinander befürchten, wenn

VOLTE lem „Wiıdersprüche“ werden zahlreıchen Beispielen des die finanziellen Verhältnisse bloßgelegt würden. Obgleich der Vertasser die
und demonstriert, und wırd die christliche Lehre zurechtgebogen aut Schwierigkeiten des Art. 21 nıcht unterschätzt, meıint doch  P es musse
das Ziel hın, N1Uur Vorläuterin der mohammedanıschen VWeltreligion se1n. autf Weg eines Parteiengesetzes möglıch se1ın, die Forderungen des Grund-
Die Art der Schriftbeurteilung ze1igt die vollkommen andere islamische Au durchzu ühren, ıcht Nur unsaubere Machenschaften verhın-
fassung VO:  —3 der Inspiıration. Im Gegensatz Zur Bıbel 1St der Quräan das VO:!
Gott diktierte Buch, dem der treı mitwirkende, inspirierte Mensch keinen tiıschen Parteı:en ın der Demokratie kommen.

dern, sondern aut diese Weise mMi1t AA Konstıitutionalisierung der polı-
Anteıl hat.

AUSER, Arnold, Der Begriff der eıt ın der NECEHETEN Kunst LESTAPIS, de, >5 I”’Institut natıonal d’Etudes demogra-
un Wissenschafl. In Merkur Jhg. Heft (September phiques. In Etudes (September 170—193

801—=315 In einem umfassenden Bericht übe Aufgaben, Methoden und praktische
Die Untersuchung zeıgt die verschieden! Zeitauffassung 1n der Klassik Arbeiten des bekannten französisch Instiıtuts xibt Lestapıs zugleich einenEıinblick 1ın die Bedeutun(mechanistisch), ın der Romantık istorisch), 1m franz. Realısmus (evolutıo0- 5Sozlialtherapie.

der denqxographisd1en Forschung für die BESAMTLE
nistisch, hau mi1t negatıver Rı tung Unter dem Einflufß Bergsons, für
den alle Zeitstuten Gegenwart sınd, MI1 denen der Mensch nıcht 1Ur

Kampfe lıegt, sondern dıe ıh tormen, fließen ın der Jün sten Epoche der
Literatur und Malere1ı die Zeitstuten ineinander, w as eın Au geben der Unter- NIE  R, Alberrt. YZE und Soztalversicherung. In
scheidung VO) zeıitlıchen und räumlıchen Faktoren der Erfahrung nach sıch Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft der praktischen Ärzte
zieht. Diese Wechselwirkung und Verquickung haben ıhren stärksten Aus- 1n der VSB Jhg (August 3—4
druck 1mM Fılm gefunden, Niedermeyer schlägt eıne Gesamtretftorm des Versicherungswesens VOT, derenGrundlage die Wiıederherstellung des Vertrauensverhältnisses von ÄArzt unLEHMANN, Hans. Dize deutschen Bibliotheken heute In Welt Patıent seın Die Kasse trıtt dahintun Wort Jhg Heft (September 285— 287 Pacıent cucht sıch seiınen AÄArzt selbst A4US

CT zurück. Das heißt praktisch der
INCSSCH, und der Patıent reicht dıe Ho

dieser honoriert nach freiem Er-
Während 1n der Bundesrepublik ın den etrizten zehn Jahren das Bibliotctheks- einen bestimmten Anteıl

NOTArNOTt! der Krankenkasse ein, dıe
ımmer stärker dezentralisiert _wurde, 71Ng IMNa  - der Ostzone den Betrag, bei den andern

beı den uNntersten Einkommensklassen den ganzen
umgekehrten Weg. ISt Jetzt wurde Westdeutschland die alte Vorkriegs- LW /5—80 %%) N A Damırt wırd dem Arzt die
zahl VO Mıllionen wissenschaftlicher Bände wieder erreicht, W as nl Berutsfreiheit un Berufsfreude wiedergegeben. ıne so.  €, das Volk
bedeutet, daß damıt der durch den Krıeg entstandene Verlust der 4, Mil- umfassende Sozlalversicherung würde keiner Parteı, Ondern 19008  E der Ge-
lıonen Werke ausgeglichen sel. Führend 1St München 1n der Bundesrepublik, sunderhaltung dienen.
aneben Marburg, 1n der stzone die Deutsche Bücherei ın Leipzig, die
MmMIıt z Miıllıonen Bänden heute die größte Bibliothek Deutschlands 1St. Der PATTEE, Rıchard. La ısla de ChiDRESi MS problemas politicosBeıtrag 1St reich statistıschem aterıa religi0sas: In Ecclesia Jhg Nr. 738 (3 September14172aul „Stammbaum“ der Organısmen. In Wort
und Wahrheit Jhg Heft (September 675—68/ Cyperns „Freiheitskampf“eIit steht, 1St nach att

der selit Onaten 1m Blickfeld der VWeltöftentlich-
Overhage behandelt wissenschaftlichem Nachweis die stammesgeschicht- Griechenland,

66 bedingt durch den W ıllen ZU „Anschluß“
lıchen Zusammenhänge beı T1ıeren und Pflanzen. Danach 71Dt CS ın der Ge- Das Verhältn

MIt dem die Insel Sprache und orthodoxer Glaube verbinden.
schichte der Natur keine ückenlos geschlossenen Stammbäume, vielmehr 15 zwischen Griechen Türken 1St Von den gut

Bıs heute tehlen ımmer die echten
500 000 Eınwohnern des Landes sınd 5000 Katholiken.) Der Vorwurf, dıereiche Selbständigkeit Bauplänen., Briten herrschten 09080 Kolonialmethode, stımme nıcht. Es g1bt keine Polızei-Übergangsformen. Alle Stammbäume sind der Basıs unterbrochen; daher aktionen gegen 1e „Enosıs“, die Anschlußbewegung, auch ıcht dıelehnt die moderne Wissenschaft Abstammungsreıhen C  ae  e ab orm- Kommunisten, die neben der orthodoxen Kırche stärksten tür eıinen An-verwandtschaft ann ıcht als Blutsveryvandtschafi‚ als echtes nen- schluß Griechenland sind, obgleich, nach vollzogene Anschluß, die Parte1verhältnis gedeutet werden. sofort  ja verboten würde, da Griechenland . keinerlei marxistıische Parteıenzul

John Die psychologischen Wirkungen des
Fernsehens. In Universitas Jhg. (August REUTIHER, Walter P. Der garantıerte Jahreslohn. In Ge-

785—790 werkschaftliche Monatshefte
544— 549 Jhe Heft (September

Diese schr Wıtzıg erzählten Beobachtungen seiınem kleinen Sohn führen
Steinbeck Folgerungen, die sıch allgemeın auf das Fernsehpublikum
wenden lassen. Der uschauende genießt die Sendung wıe eıne Art VO  - Reuther 1St Vorsitzender der Autoarbeitergewerkschaft und Präsıdent
Rauschgift, Von besonderer Wiıirkung sınd die Wıldwester MIt ihrem INOTId-

des Congress of Industrial UOrganisations In den USA Er macht MIt
lischen Schwarz-Weiß-Schema. Diıeses ema wiıird auch für politısche Sen- den Bestimmungen des SOßg., Garantierten Jahreslohnes ın deramer1kanischen
dungen bernommen und vermag C5, be1ı den Zuschauern erstaunlı:ch primitıve Automobilindustrie General Motors, Ford) bekannt, der Prinzip tür
Reaktionen un! Urteile hervorzuruten. Grofßindustrien auch dıe Anerkennung des amerıkanıiıschen Bıschofskomiteesfür Oz1lale Aktıion gefunden hat vgl ds He > 18) Das AbkommenZWINgt ıcht I1UX die Unternehmer, tür stetige Beschäftigung SOTZCN, SU1-Politisches und sozıales Leben ern treibt S1e auch A, tür die erbesserung der staatlıchen Arbeitslosen-unterstutzung SOTgen, da diese bei Entlassung eines Arbeıters 4us dem
ARNOLD, Egon. Word dıe Familienrechtsreform gelıngen® Garantietonds des Werkes erganzen 1St. Je höher die staatlıche Arbeits-
In Ehe und Famlılıie Jhg Heft 8/9 (August/September Josenunterstützung 1St, desto weniıiger brauchen die Werke zahlen. Drückendiese eine Erhöhung der Arbeıitslosensätze durch, dann kommt diese nıcht

225.—72726 ILUT den Autoarbeitern, ondern einer viel yrößeren Zahl VO'  3 Arbeitnehmern
ZUgULE,Die Verabschiedung der Familienrechtsreform verzögert sıch mehr un

IIC Man hatte gehofft, die Reform des Ehegüterrechts gesondert vorwCcg VALTERS, Nıkolaus. Das Vergehende und das Bleibende 1nbehandeln können. Aber hat sıch geze1gt, daß diese Frage zutiefst MI1t
den andern grundsätzlıchen Problemen zusammenhängt. Vertasser ordert Sowjetrecht. In Stimmen der elit Jhg. 0 Heft (Septemberden Zusammenschlufß einer Famiılienrechtskommission Zur Unterstützun der 409— 418
gesetzgebenden Körperschaft, der Professoren, Rıchter, Anwälte, Theo Ogen
un: 5Sozı0ologen angehören müßten. Zur eıt der kommunistischen Novemberrevolution wurden alle verbind-lichen Rechtsnormen abgeschafftt, die Volksrichter mußten ” AautLtL dem LOV'!BOÖHM, Anton. Das Unbehagen 1ın der Demokratie. In Wort lutionären Gewissen und dem sozıalıstischen Rechtsempfinden“ Urteıiıle fällen;
un Wahrheit Jhg Heft (September 647 —663 Heute wırd die Rechtssicherheit proklamiert. Aber der Staat 1St die einzigeRechtsquelle das 1St das alleın Bleibende ım SowjJetrecht. Da sıch die prak-Böhm zählrt Erscheinungen auf, die für den falschen, me1ıst unbewufst VOT.= tischen Ziele des Staates andern, ndern sıch Mi1t ıhnen Recht un!' Gesetz,
kehrt angewandten Gebrauch der demokratischen Techniken ın Richtung wıe viele Beıispiele zeıgen. Daher 2ibt N etztlich keine Rechtssicherheit.
Etatısmus sSymptomatiısch sind. Eınmal 1M Bereich des Parlamentarismus,
seiner Praktiken heute be1 der „Gesetzgebung“, die zunehmender
Spezialisierung und Dıfferenzierung immer mehr Objekt der Ausschüsse und Christen, Staat und Europa. In Lebendiges Zeugni1s Heft
Mınısteri1albürokratie wıird (Böhm macht 1er brauchbare Vorschläge ZUr ulı 1—76

berwindung der MiıfiSstände); zweıtens bezüglıch der Nıvellierung der rel- Vıer Vorträge Aaus der Crstien Dekade des Internatıionalen Katholischengeteilten Gewa ten Zzugunsten der monopolistischen Machtdemokratie (be- Studententreffens 1954 1ın Gemen, das Fragen der Gemeinschaft behandelte.sonders eindringlich dargestellt der Entmachtung des Richterstandes). Die Reterate 1elten Johannes Pinsk Ansprüche des Christen den Staat),
CH  US I’Uniıta politiéa socıale deı cattolicı ıtalıanı. Schlichting (Europäische Gemeinnschaft 1n der heutigen Weltordnung),Frhr. VO:  3 der Heydte Aufbau der europäischen Gemeiinschaft) Aus
In Vıta Pensıiero Jhg (August 435— 439 akenhams Referat (Christsein 1mM Staat), 1n der (>9: u autf Grund seiner Er-

ahrungen als christlicher Politiker ZuUuUr Frage der Berufsversuchungen des
Ausgehend VO' den augenblicklichen S>pannungen innerhalb der .:.Democrazıa Politikers Stellung nımmMt (Populär-sein-Müssen und Forderung der christ-
Cristiana un: Ambitionen der Sozialısten, diese Parteı SPIrCNCNH, lıchen Demut, Loyalıtät gegenüber der Parteı und persönliıche Integrität),wırd grundsätzlich nach Zulässigkeit und MO ıchkeit der politisch-sozıalen se1 erwähnt, da{ß Pakenham die Gedankenlosigkeit, 1ın Mitteleuropa „SOZ14-Einheit unfifer dem Vorzeıichen der Religion ragt. istisch“ un!: „marxistisch“ gleichzusetzen, eıne „I’ragödıe“
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Chronik des katholischen E Chronik des ökumenischen Lebens
ALVAREZ, Miguel. Hinter den argentinischen Kulissen. In AVIES, Merlin. L’usage traditionnel de Ia Bıble dans
Wort und Wahrheit Jhg Heft (September 688 L’Eglise d’Angleterre. In Irenikon 28 2. Irım (1955) 146
bis 691 bis 158
Vertasser macht die cschr komplexen Gründe des „Falles Argentinien“ eut- Diese Studie über die wachsende Bedeutung der biblischen Theologie in der
ıch Er 1STt ıcht 1U  e politisch, : wirtschaftlich, sozlal, ondern auch ırchlich Ang ıkanischen Kirche meınt, auf eine Rede des Erzbischofs VO' CanterburyZEeStÜTZT, da{ß es ıcht einem Biblizısmus kommen könne, weil auch dıeedingt. Die Kırche 1St ın Argentinı:en ausgesprochen stadtgebunden; durch Tradıition der Kirche gvelte, die ZWar dem Evangelıum untergeordnet se1eine er Jahre währende la1ızıstische Schulpolitik und eınen hochgradigenPriestermangel, der eınen Kontakt 7zwıschen der Masse der Gläubigen, VOorT aber das Evangelıum wird VO der Kirche interpretiert. Dazu käme aller-

allem der unteren Schichten, IMITt dem Priester nıicht zuließ, häufig VO: diesem dings die indivıduelle 1NNNere Glaubenserfahrung, während die Artikel
auch ar ıcht gesucht wurde WarTr CS der Regierung leicht, „die Geistlichen“, keinen Bekenntnischarakter hätten. Der Aufsatz, VOT der Entscheidung VO:
ıcht „die Relıgion“, die ın Argentinien unantastbar 1ST, anzugreifen. Jul: er die „Kırche VO: Südindien“ verfaßt, nımmt auf die sich daraus
Grund für den Konflikt der Verfasser Ablenkungsmanöver der Regıie- ergebenden Folgen noch keinen Bezug.
rung ZUr Verschleierung der wirtschaftlichen Mißerfolge, die das Ergebnis
VO Maßlosigkeit sınd. DIEM, Hermann. Dogmatık zwischen Personalismus un (In-

tologie. In Evangelische Theologie Jhg 15 Heft 8/9 (1955)DRINAN, Robert B SJ Uyis15 o} Italy’s contemplatıve CON- 408— 415
VENES In meriıica Bd. 93 Nr. 272 (27. August 1955) 509— 510 ıne schartfe Rezension der lutherischen Zeitschrift „herygma und

ogma“ (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 353 R) s1e wirft „diıesen%  :.t  : Eın Überblick er Zahlen und Lebensverhältnisse der kontemplativen K158- Lutheranern“ Ma{fstab Gogartens eıne Simplifizierung der Problemartik
SLGT. 1ın Italı;en und arüber hinaus des Yanzen Klerus, der csechr ernNstie DPer- VO:  s und erklärt Zzu heutigen „theologischen Klıma“, das VO: Personalismusspektiven für die Zukunft eröffnet, zugleıch auch die Gründe für das starke ZuUuUr Ontologıe wechsele, dieser Gegensatz erweıse siıch durch das trinitarıscheNachlassen der Berute aufzudecken sucht. Handeln (joOttes als eine falsche Fragestellung.
HOUTART, Francoıis. Estado actual de Ia sociologia yelıigi0sa HILLERDAL,; Gunnar. Kirche und Politik. In Luthérische
CMO auxiliar del apostolado In Criter10 Jhg. Nr 1239 Rundschau Jhg Heft (1955) IRI
U, 1240 (24 Jul: 489— 494 bzw 532—535 Diese kritische Auseinandersetzung MITt neueren Arbeiten 7Aulır Staatsethik 1

Luthertum knüpft Joh Heckel „Lex Charitatis“ (1953) er das Recht ınEın umfassender Überblick ber den Stand der relıgiösen Soz10logie, Ent- Luthers Theologie Aa dem 6C die schematische Aufteilung der Menschheit ınwıck uNng, Verhältnis Zur profanen Soz1i9logie, als Hılfsmittel für die Christen und Nıchtchristen VOrwWIır Bedeutungsvoller se1 „Luthers LehrePastoral, Aufgaben, Methoden, Verbreitung, VvVOor allem eıine ausgezeichnete VO':! den beıden Reichen“ VO: Franz Lau (1953) An Künneths politischer
ME Bibliographie, wobe! ıcht MI1t Kritik Fehlentwicklungen un Versium- Eırhik bezweifelt Verfasser, Dozent ın Lund, die Zulänglichkeit des theolo-nıssen gEeSDAT wird, machen die Arbeit eıner vorzüglichen Eın ührung ın yischen Fundaments,diese für die Kırche heute wichtige Wiıssenschaft. Es tällt auf, daß Outart

er die Statistik hinaus heute VO  - allem die sozjalen Faktoren, VO: denenA O relıg1öse Haltung mitbedingt wırd, 1mM leinen, berschaubaren Bereich (jesetz und Evangelium. In Lutherischer Rund-
(Pfarrei, Stadt) miıttels Felduntersuchungen (Zusammenwirken aller Metho- blick Jhg Nr 3/4 ulı 48— 61

Geschichte, Geographie, Morphologıe, Statistik, Sozialpsychologie, DDas Urgan der lutherischen Freikirchen würdigt hier ZuU 375)ährigen Jubi-S0oziogra hie, Enquete, Interview) aufgearbeitet sehen mO Im Gegensatz um das Eınigungswerk des Konkordienbuches ber dıe forensische ReZUuUr PTO AaNnen Sozi0logie, „die sıch gern negatıven un pathologischen EF fterti ungslehre, die heute VO! neutestamentlıchen Exegeten und kumenischenscheinungen zuwendet“, sollte die relıgiöse Sozi0ologiıe die gesunden Fak- Glau enskundgebungen ZUguUuNsStIeCN einNer „schöpferischen“ Heıiligung verdun-11 Sozialkörper studieren und VO': hieraus Ansätze Zur Rechristianı- kelt werde, SOWI1@e dıe klare Absage jeden S5Synergısmus, WwOmMm1t die Antı-sıerung der assen gewıinnen. chese jeder iıchbetonten Frömmigkeit vollendet durchgeführt sel.w  Ta OH Thomas. Die katholische Weltmission gestern und SCHUTZ. Roger. Naiıssance de cCcCommMmuyunNayutes dans les Eglisesheute. In Zeitschrif tür Miss:onswissenschaft und Religions- de Ia Reforme:. In Verbum Caro Vol Nr. (1955)wıissenschaft Jhg Heft (1953)) 161—176 bis 28
Ohm die Voraussetzungen und Forderungen der heutigen 1SS10N : Die Nach einer Vorgeschichte er die Entstehung des Ordenswesens in der Alten
1ssıon hart CS ıcht mM1t primitıven, ondern IN1IL natıonal selbständig Kirche als Zeichen ın der Kirche und Zeıchen für die Welr z1bt der
gewordenen Völkern LUN. Der Mıssionar findet NUu Vertrauen, wenn ST Obere des reformierten Klosters Taize-les-Cluny Einblick 1n die geistlichen
MI1t der Haltung des „Dieners“ auftritt, nıcht mit der überlegenen Geste des Ursachen dieser missıonarısch gemeınten und wirkenden Gründung, ın ihr
Europäers., Die Haltung der Anpassung dartft aber nıcht weit gehen, der Leben und hre egel, dıe den reformierten Glauben nich preisgeben, aber
Mıssıonar mu{ aufrütteln und rschüttern. Dıe Werke des praktischen Chri- eıne exıistentielle Frage an dıe retformierte Kirche seı1nE  Sn sozıale Fürsorge, Schulwesen uUuSW., haben hinter die Hauptaufgabeder Verkündigung zurückzutreten. Wünschenswert 15t eıne Missionsberatungdurch wırtschaftliche und soz10logische Fachleute Dringend notwendiıg 1St dıe STECK, Karl Das Selbstverständnıs der römischen Kiırche.

In Evangelische Theologıe Jhg. 15 Heft 8/9 C1955) 393407Heranzıchung von Laıjen un dıe Aktiviéerung der-unierten Ostchristen.
Diese fleißige, viele Zuitie Quellen heranziıehende Arbeit des evangelischen
„Weltanschauungsprofessors“ der Unıversiıtät Frankturt ware eınPATTEE, Rıchard Impresiones de Turqguia. In Ecclesia Jhg sehr Anfang ur eıne bessere Unterrichtung evangelıscher Theologen,Nr. 736 (20. August B Nn s1ie nicht, anscheinend eiınem vorgefaßten Urteil folgend, MI1Lt eıner
zulänglichen Quelle schließen würde, die- eine Identıität VO: Kirche nd

Pattee childert die außerordentlicken Schwierigkeiten der Kırche und der Reich Gottes annımmt. Den maßgebenden NCuUCN Einheitskatechismus konnteGläubigen ın der Türkeı, die sıch ftast ausschließlich Aaus Ausländern und Vertasser noch nıcht Rate ziehen.nıchttürkischen Natıonalitäten Griechen, Armeniern) ZUSammenseizen. Der
Wıderstand rührt ıcht ur von einer laizıstischen Gesetzgebung her, die
dem Katholizismus keine Miıssionsmöglichkeiten läßt, sondern VOrTr allem JOHN, FenTty; Anglicanism an the Church 0} South
VOo unerbittlichen Hafß des Volkes alles Christliche und Lateinische India In Blackfriars Nr. 476 (September 5432

al ımı Grunde das Retormwerk Atatürks his HAPattee ne1gt der Annahme Z
reıin Aufßerlich geblieben 1St; das VWıedererwachen und Erstarken islamischen
Geistes zeıchnet sıch heute 1n allen kulturellen Bereichen des Landes ab, das Der Autsatz yibt einen Überblick ber dıe Entwicklung der Beziehun-
1M Bewußtsein des Volkes Jahrhundertelang das erfolgreiche Schwert des CN zwıschen der anglıkanischen Kırche und der 1947 begründeten Unions-
slams den Westen WAar. kirche VO! Südindien, die Je länger desto mehr einer Krise des An

kanısmus ftührt Ihre Gründe lıegen darin, daß sıch jetzt ımmer deutl:
das Problem des Dogmas und der apostolischen Sukzession( Dıiıe orientlzlixch-/eatboliscben Gemeinschaften1N Kanada In Ostkirchliche Studien Bd Heft unı 195597 —10 TITHOMTE, Reidar. Kierkegaard ım amerikanıschen religiösen
Denken In Lutherische Rundschau Jhg Heft (1955) 147
bıs 15ıne Geschichte vorwiegend der ukrainisch-unierten Auswanderung se1tJahren, dıe inzwischen 1n Zzweı kanadische Exarchate Mıt Bischöfen und Vertasser bericht üb den vordringenden Einfluß Kierkegaards 1n den250 Priestern bei rund 000 Gläubigen zusammengefaßt wurde., Sie haben A, CT z  40SL urch arl P und Emiul Brunner und neuerdingszahlreiche Ordensgemeinschaften, darunter Nıederlassungen der Studiten durch Reinho% Ziebuhr soOWı1e den katholischen Philosophen James Collinsun der Basılıaner, und beweisen, daß dıe orjıentalische Tradition auch 1m (The ınd ot Regnery, Chikago bekannt geworden ISt. eın Eın-Wesien ihr Eigenleben tühren ann. Dagegen seı die ‚e1It ZUuUr Einwirkung flu ß beruht auf der Psychologie der Angst.auf dıe Orthodoxen tür eine Union deren Selbstgenügsamkeit noch

nıcht reit. Moskayu und die Kirche. In Informationsblatt
(Z Augustheft S. 245—29750 Jhg Nr

The Apostolate o} Laity In Ihe Tabler 706 Nr 6012
K August 147— 148 FEın UÜberblick er die Religionspolitik Moskaus sSeiIt 941 M1 dem Wort-

laut 5 Briefwechsels zwischen dem Patriarchen Alexius und dem WeltratIn einer Vorschau aut den Pax-Romana-Kongrefß In Nottingham würdiıgt der Kirchen 1m Februar bzw. August 1955% azu die Beschlüsse des Zentral-The Tablet die Arbeit dieser Vereinigung un: egt dabei das Spezifische Ges ausschusses des Weltrates 1m August er Abrüstung und iınternatjionalesLai:enapostolates der Akademiker 1N der heutigen geistigen Situation dar Schiedsgericht.
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